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DasNiederländischeHilfskonitee für die WienerKinderin Wien ,Augartenpalais
seilt mit ,dasses für die nächsteZeitmitAnmeldungenvonKindernvollauf
Versehenist unddiese erst unterbringenundder Erledigungzuführenmuss ,be- ¬
vor es Neuanneldungen entgegenzunehnen wieder in der Lageist .

- .
DieLiebesgahenverteilungimVII. Bezirkist wegenMangelanWarenbisauf
Weitereseingestellt .Die nächste Verteilung wird rechtzeitig bekanntgegeben
werdenundwerdenhiebei Personen ,welchehei der letzten AbgabemitNummern
undZettelbeteiltwurden,inersterLinieberücksichtigt.
Karioffelahgabe.DienstagbisFreitagwerdenim9 .BezirkeholländischeKar-¬
toffelzumPreisevonK . 10perkg ,undzwar1kgproKopfgegenAbtrennung
der Buchstaben„ L “und„ H "der Kartoffelkarteausgegeben.

Freie Aerztestelle .In der Lungenheilstätte Steinklammder GemeindeWienge¬
langt die Stelle eines Sekundararztes vorläufig proviserisch auf dieDauer
von2JahrenzurBesetzung.EntsprechendhelegteGesuchesindbisspätestens
Samstag ,den7 .FebruarimstädtischenGesundheitsamte,NeuesRathauseinzu¬
reichen ,weauchnähereAuskünfteerteilt werden.

FürsorgeblätterundLjehngahenverteilungeInderBevölkerungistdieMeinung
entstanden ,dassderBesitzdesFamilien-Fürsorgehlattesanundfürsich
schonzunBezugederLishesgabenberechtige.Diesist nichtrichtig ,danur
die betreffende ausländische Mission ,in deren Auftrag die Lehensmitteiver¬
teilt werden ,oderdasFrauenarbeitskomiteenachfreiemErmessenzuentschei¬
den hat wer zum Bezuge einer Licbengabe berechtigt ist .DasFamilienfürserge

blatt dientnurzumZweckederEvidenthaltung.
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DasLeichenbegängsnisdesStadtratesDr .WinterUnterungemein
zahlreicherBeteiligungfandheutenachmittagamZentralfriedhofe
dasLeichenbegängnis/andenFolgeneinesSchlaganfallessplötz¬
lichverschiedenenStadtratesDr .FritzWinterstatt ,Unterden
Trauergästen bemerkte man Präsidenten Seitz samt gemahlin ,die
StaatssekretäreGlöckelundEldersch ,BürgermeisterReumann,die
VizebürgermeisterEmmerling,HossundWinter ,zahlreicheStadtz
undGemeinderäte,BezirksvorsteherundBezirksräte,Landeshaupt-¬
manSeverundzahlreicheMitgliederderNationalversammlungund
des Landtages Bgm .Reumannsprach amGrabe demDahingeschie- ¬
Wortedes Dankesfür seine Arbeit undPflichttreue alsGenossen
und Freund im Interesse des arbeitenden Vokkesund dankteihm
für seineTätigkeitimDienstederGemeindeverwaltung.Chefredak-¬
teur Austerlitzwürdigtedie treue MitarbeitderVerstorbenen
als juristischerFachmannin der„ArbeiterZeitung “undLandes-¬
rat PölzerdankteimNamendersozialdemokratischenLandespartei-¬
vertretungunddesOrtsschulratesFavoritendemTotenfürseine
Wohltaten,dieerdemarbeitendenVokkedurchseineRatschläge

und Unterstützung angedeihen liess .Ein Vertreter desVereines

der sezialdemokratischenRechtsanwältenahminDankeswert-¬
denAbschiedvondemVerschiedenen.DerArbeitersängerbundFa¬
voriten sang am Grabe „ Schlummeresanft “ .Unter denvielen

Kranz-undBlumenspenden ,diednSargdesVerstoronenschmück¬
tenbefandsichaucheinKranzmitrot-weisserSchleinals
letzter Gruss der WienerGemeindevertretung.
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